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ST. GEORGENHOF
Weingut St. Georgenhof
76831 Ingenheim · St. Georgenhof 1
Tel. (06349) 6382 
info@st-georgenhof.de
www.st-georgenhof.de�
Inhaber/in Christine & Marcel Fischer
Betriebsleitung Marcel Fischer
Keller Marcel Fischer
Außenbetrieb Marcel Fischer

Marcel Fischer ist ein junger Mann, der sein 
Handwerk bei Betrieben wie Siegrist, Fritz 
Walter oder auch Gerd Bernhart gelernt hat. 
Und er ist dabei, sich mit diesem Wissen an 
den Aufbau einer eigenen Linie zu machen. 
Die Ergebnisse sind vielversprechend, selbst 
die einfacheren Weine sacken nicht ins La-
rifari ab. Der Grauburgunder Löss ernsthaft, 
der Chardonnay In den Lochäckern mund-
wässernd, der Springbok aus Chenin Blanc 
und der Sauvignon Blanc mit hinreißender 
Aromatik. Willkommen!

	❚ 84	 2023 Riesling trocken 
4,70 €/1 Lit. | 12,5 % 

	❚ 85	 2023 Weißburgunder trocken 
6,20 € | 13,5 % 

	❚ 85	 2023 Chardonnay trocken 
6,20 € | 13 % 

	❚ 86	 2023 Sauvignon Blanc trocken 
6,20 € | 13 % 

	❚ 86	 2023 Muskateller feinherb 
6,20 € | 11,5 % 

	❚ 87	 2023 Chenin Blanc trocken 
7 € | 13,5 % 

	❚ 87	 2022 Appenhofener Steingebiss Im 
Käferflug Riesling trocken 
11,50 € | 13 % 

	❚ 88	 2022 Grauburgunder Löss trocken 
9,50 € | 13 %�  BEST BUY 

	❚ 88	 2023 Springbok trocken 
12,50 € | 13,5 % 

	❚ 88	 2022 Ingenheimer Pfaffenberg In den 
Lochäckern Chardonnay trocken 
13,50 € | 13,5 %�  TIPP 

	❚ 86	 2022 Cabernet Sauvignon trocken 
6,50 € | 12,5 % 

	❚ 86	 2022 Merlot trocken 
8,50 € | 13 %

STACHEL
Weingut Erich Stachel
67487 Maikammer · Bahnhofstraße 40
Tel. (06321) 5112 · Fax 58561
info@weingut-stachel.de
www.weingut-stachel.de�
Inhaber/in und Betriebsleitung
Erich und Matthias Stachel
Keller Matthias Stachel
Rebfläche 19 Hektar
Jahresproduktion 98 000 Flaschen
Beste Lagen Maikammer Heiligenberg, 
Maikammer Kirchenstück, Alsterweiler 
Kapellenberg
Boden Buntsandstein, Kalkmergel, Lösslehm
Rebsorten je 50% weiße und rote Sorten
Mitglied Fair’n Green, Forum Pfalz

Erich und sein Sohn Matthias Stachel waren 
schon früh dran, wenn es darum ging, inter-
nationale (rote) Rebsorten in das heimische 
Pfälzer Sortiment zu integrieren. Mit Caber-
net Sauvignon, Merlot, Malbec oder Syrah 
setzten sie in und um Maikammer Duftnoten, 
die vielen Kolleginnen und Kollegen bis dato 
eher fremd waren. Und so ist der Rebsorten-
spiegel noch heute je zur Hälfte in Rot und 
Weiß aufgeteilt – nicht ganz gewöhnlich. Was 
wir zu probieren bekommen, ist eine souve-
räne Sache, die Weine tragen zumeinst das 
Stichwort „Authentizität“ vor sich her, sie 
sind durch die Bank typisch für das, was sie 
sein sollen. Der Grauburgunder ist modern 
interpretiert und nicht zu mopsig, der Weiß-
burgunder einen Tick feiner. Der Sauvignon 
Paradies gefällt uns jedes Jahr, weil er einen 
nicht überrollt; in diesem Jahr erscheint er 
uns noch eine Spur trinkiger als sonst, die 
Balance zwischen leichter Frucht und mo-
derater Säure ist ausgewogen. Besser sehen 
wir auch die Cuvée Red Moon, die, anders als 
sonst, manchmal erwachsener erscheint und 
weniger ruppig ist. Den Cabernet Sauvignon 
loben wir eh schon immer, beim 2019er sind 
die Tannine nun noch moderater.
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